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Das Osterfeuer am Deich
Vorlesedauer: etwa 8 Minuten
Zum Vorlesen: ab 4 Jahren
Art: Gute-Nacht-Geschichte von EmHeMa

Seit einundvierzig Jahren macht das Dorf Sielwarft am Ostersamstag ein Feuer auf
dem Deich.

In diesem Jahr sagt die Feuerwehr ab, weil es sechs Wochen nicht geregnet hat.

Was das Dorf stattdessen macht, hat sich niemand vorher überlegt.

Ein Osterfeuer ist im Norden eine ernste Sache.

Man sammelt ab Februar Schnittgut — Äste, Strauchwerk, alte Weihnachtsbäume —,
und der Haufen wächst bis Ostern auf die Größe eines kleinen Hauses.

In Sielwarft steht er auf der Deichkuppe hinter dem Sperrwerk, sichtbar von überall,
und wenn er brennt, sieht man ihn auch von drüben, wo die anderen Dörfer ihre
Feuer machen.
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Am Ostersamstagabend stehen dann alle da: die Alten mit Klappstühlen, die Kinder
viel zu nah dran, die Jugendlichen ein Stück abseits.

Es gibt Bratwurst, es gibt Bier, und um zehn ist Schluss.

Das läuft seit einundvierzig Jahren so.

Es gibt Fotos von jedem einzelnen Jahr. Sie hängen im Vereinsheim, gerahmt, in zwei
Reihen übereinander, und man kann daran ablesen, wie sich Frisuren und Jacken
verändert haben und wie der Haufen mal größer und mal kleiner war.

Auf dem Foto von 1998 sieht man den Haufen bei strömendem Regen. Er hat
trotzdem gebrannt, weil sie ihn drei Tage vorher abgedeckt hatten.

In diesem Jahr regnete es ab Mitte Februar nicht mehr.

Sechs Wochen. Ein trockener März mit Ostwind, und Ostwind trocknet noch mal
anders als Sonne.

Am Gründonnerstag fuhr der Ortsbrandmeister zum Deich, ging um den Haufen
herum, brach einen Zweig ab und knickte ihn.

Der Zweig knackte, statt zu biegen.

Er ging über die Deichkrone und schaute sich das Gras an, das eigentlich um diese
Zeit grün ist.
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Es war strohig.

Auf dem Rückweg zum Auto blieb er noch einmal stehen und schaute nach Osten, wo
der Wind herkam, über die flache Marsch bis zum nächsten Dorf.

Wenn ein Deichgras bei Ostwind brennt, läuft das Feuer nicht in einer Linie. Es läuft
in einem Fächer, und es läuft schneller, als ein Mensch geht.

Dann rief er den Bürgermeister an und sagte, das gehe dieses Jahr nicht.

Es gab Ärger.

Nicht sofort — zuerst gab es Ungläubigkeit, dann Diskussion, dann Ärger.

Am Karfreitagmorgen standen im Feuerwehrhaus achtzehn Leute, was für Sielwarft
eine große Versammlung ist.

Es wurden alle üblichen Sätze gesagt. Dass man das immer gemacht habe. Dass die
Feuerwehr ja danebenstehe. Dass man ja aufpassen könne. Dass früher niemand so
ein Theater gemacht habe.

Der Ortsbrandmeister hieß Onno und war seit neunzehn Jahren im Amt.
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Er ließ alle ausreden. Dann sagte er:

„Wenn das Gras Feuer fängt, läuft es bei dem Wind über den ganzen Deich. Und auf
dem Deich steht die Hälfte von euch."

Es gab noch einen zweiten Satz, den er hinterherschob, und den fanden hinterher
mehrere Leute wichtiger.

Er sagte: „Ich mach das seit neunzehn Jahren, und ich hab noch nie eins abgesagt."

Damit war klar, dass er es nicht leichtfertig machte.

Danach war es eine Weile still.

Dann sagte jemand: „Und was machen wir jetzt?"

Es war Antje, die die Idee hatte, und sie hatte sie ohne nachzudenken, was bei Ideen
oft hilft.
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Antje war siebzehn und arbeitete samstags im Getränkemarkt.

Sie sagte: „Dann machen wir hundert kleine."

Alle schauten sie an.

„Jeder Haushalt einen Eimer. Feuerschale, Grill, Blechwanne, egal. Vor die Tür, alle
um acht anzünden. Von oben sieht das aus wie ein Feuer, das auseinandergefallen
ist."

Der Ortsbrandmeister überlegte ungefähr zehn Sekunden.

Ein Feuer in einer Schale auf einem Hof ist etwas völlig anderes als ein Haufen von
der Größe eines Hauses auf einem trockenen Deich. Das eine kann man mit einem
Eimer Wasser löschen, das andere nicht.

„Das geht", sagte er. „Mit Wasser danebenstellen."

Dann ging alles sehr schnell, weil in einem Dorf Sachen sehr schnell gehen, wenn sie
einmal beschlossen sind.
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Der Getränkemarkt gab leere Fässer aus, die man halbieren kann. Zwei Landwirte
fuhren mit dem Hänger herum und verteilten Brennholz von dem Haufen, der jetzt
liegen blieb. Im Dorfchat, in dem sonst nur Kartoffeln und Fundsachen stehen,
wurden innerhalb von vier Stunden zweiundsechzig Nachrichten geschrieben.

Der Bürgermeister schrieb eine offizielle Mitteilung, in der stand, das Osterfeuer
falle aus. Er schrieb sie um sechzehn Uhr. Um sechzehn Uhr dreißig wusste es
sowieso jeder, und zwar mit der Ergänzung, was stattdessen passiert.

Am Samstagabend um acht brannten in Sielwarft siebenundachtzig Feuer.

In Feuerschalen, in alten Waschtrommeln, in einem Fall in einer umgedrehten
Traktorfelge.

Es sah nicht aus wie ein Osterfeuer.

Es sah aus wie etwas, das es vorher nicht gegeben hatte: ein Dorf, in dem überall
Licht war, in jedem Hof, in jeder Einfahrt, und dazwischen liefen Leute mit Tellern
herum, weil jeder etwas gemacht hatte und niemand alles allein essen konnte.

Man ging von Feuer zu Feuer.

Das war der Unterschied, den vorher keiner geahnt hatte: Bei einem großen Feuer
steht man einmal irgendwo und redet mit denen, die zufällig danebenstehen. Bei
siebenundachtzig kleinen läuft man den ganzen Abend herum.

Um elf brannten noch vierzig.
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Um eins noch sechs, und an einem davon saß Onno, der eigentlich Bereitschaft hatte
und den ganzen Abend keine einzige Meldung bekommen hatte.

Für die Erwachsenen

Schwierige Wörter kurz erklärt

· Deich – der lange Erdwall, der Land vor Hochwasser schützt

· Sperrwerk – ein Bauwerk, das bei Sturmflut ein Gewässer verschließt

· Ortsbrandmeister – der Leiter der Feuerwehr in einem Dorf

· Schnittgut – die Äste und Zweige, die beim Schneiden von Bäumen anfallen

· Bereitschaft – wenn jemand bereitsteht, falls ein Einsatz kommt

Fragen zum Weitererzählen

· Warum sagt Onno das Osterfeuer ab?

· Warum sind die Leute zuerst wütend?

· Warum machen sie im nächsten Jahr beides?
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Wie es weitergeht
Diese Geschichten sind an unserer eigenen Bettkante entstanden – abends, weil die
Bücher im Regal irgendwann durch waren. Daraus ist eine ganze Reihe geworden –
sechs Bände für Kinder von vier bis sieben Jahren:

Ritter Emil & Zauberer Henry

Emil ist der Ältere und der Mutige, Henry der Jüngere und der, der nachdenkt.
Gelöst wird nie durch einen allein. Jeder Band ist abgeschlossen, zehn bis fünfzehn
Minuten Vorlesezeit.

Einzeln 15,00 € · alle sechs zusammen 79,00 € statt 90,00 €
Gedruckt bei einem Familienbetrieb in Polen, verschickt aus Osnabrück.

Welcher Band zu Ihrem Kind passt, zeigt der Buchfinder:
emhema.de/pages/buchfinder

Alle 135 Geschichten kostenlos auf emhema.de

Band 1 · Rüstung Band 2 · Wolkenstadt Band 3 · Dinosaurier

Band 4 · Dracheneier Band 5 · Drachenrennen Band 6 · Piraten


